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De Pfnuchsi und syn Gspaane sind mitenand uf d Jagd gange. Dem Pfnuchsi syn Gspaane häd lang e Hööli gsuecht. S isch
lang gange, bis er aini gfunde häd, wo rächt gsy isch.

I dere Zyt, wo de Pfnuchsi furt gsy isch, sind vier jungi Füchsli
uf d Wält choo.

Wo de Pfnuchsi nach e paar Tag wider häi choo isch mit eme
grooße Huen im Muul und die vile Füchsli gsee häd, isch em
das Huen vil chlyner vorchoo. Aber Fröid häd er glych ghaa.

Der nöi Bou isch vil größer und tüüffer gsy weder der alt, aber
er häd eme Dachs ghöört. Wo de häd wele häi choo, händ en
die zwee Füchs so böös aaglueget, daß er grad wider furt
ganae isch.

Uf aimaal häd em Pfnuchsi syn Gspaane nüme wele mit uf d
Jagd, so daß de Pfnuchsi elai häd müeße gaa.
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